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Im Vorhersageraum herrscht 
ruhiges Spät herbst wet ter.

Zähe Nebelfelder

Kein Spieler dribbelte
so wie Maradona

Der Tod von Diego Maradona
am Mittwoch hat die gesamte
Fußballwelt tief erschüttert.
Mit Ralf Kruse und Helmut
Schröter erinnern sich zwei
Fußballfans aus der Region
um Eschwege an die Auftritte
des kleinen Argentiniers. Die
beiden sind sich einig, dass
Maradona ein Genie auf dem
Platz war und es keinen ver-
gleichbaren Dribbler gab.
Welche Erinnerungen sie
noch mit ihm verbinden, das
lesen Sie im Lokalsport.
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HEUTE

Berliner SPD
tagt hybrid

In Berlin beginnt heute
der erste „hybride Partei-
tag“ der langen SPD-Ge-
schichte. Gewählt wird ein
neuer Landesvorstand,
und das ist nicht ohne Risi-
ko. Denn mit Fraktions-
chef Raed Saleh kandidiert
für die Doppelspitze Bun-
desfamilienministerin
Franziska Giffey, die be-
liebt ist, aber noch mit ih-
rer Plagiatsaffäre kämpft.
Dabei will sie im Septem-
ber auch den Regierenden
Bürgermeister Michael
Müller ablösen, der für
den Bundestag kandidiert.

Keine Empfehlung für
Luftfilter an Schulen

Der Kreisausschuss hat im
Schulausschuss des Werra-
Meißner-Kreises keine Emp-
fehlung für die flächende-
ckende Ausstattung aller
Schulen mit Luftreinigungs-
geräten gegeben. Wir beant-
worten die wichtigsten Fra-
gen zum Thema. » SEITE 5
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ANZEIGE

Mehr Gewalt während der Quarantäne
Laut einer bundesweiten Befragung der Technischen Univer-
sität München und des Leibniz-Instituts, auf die die Kreisver-
waltung aufmerksam gemacht hat, erlebten 3,1 Prozent der
Frauen körperliche Gewalt im ersten Lockdown. 3,6 Prozent
gaben an, von ihrem Partner vergewaltigt worden zu sein.
Höher sei die Zahl der Betroffenen, wenn sie sich in Quaran-
täne befanden, die Familie unter finanziellen Sorgen litt und
der Partner in Kurzarbeit war oder den Job verloren hatte. jes

Zwei Verletzte
bei Autounfall
in Weidenhausen
Weidenhausen – Zwei Verletz-
te und ein Schaden von 9000
Euro sind das Ergebnis eines
Autounfalls, der sich am Mitt-
woch gegen 15.40 Uhr auf der
L 3241 zwischen dem Wei-
denhäuser Kreuz und Meiß-
ner-Weidenhausen ereignete.
Laut der Polizei fuhren ein
66-Jähriger aus Nottertal-Hei-
liger Höhen (Unstrut-Hai-
nich-Kreis) und eine 55-Jähri-
ge aus Hessisch Lichtenau in
Richtung Weidenhausen. Als
die Frau den vorausfahren-
den 66-Jährigen überholen
wollte und sich auf gleicher
Höhe befand, wollte der nach
links in einen Feldweg abbie-
gen. Dabei kam es zur Kollisi-
on. Beide Autofahrer wurden
leicht verletzt und in nahege-
legene Krankenhäuser ge-
bracht. Beide Autos waren
nicht mehr fahrbereit. An der
Unfallstelle kam es zeitweilig
zu Verkehrsbehinderungen.
Zudem war die Straßenmeis-
terei im Einsatz, um Betriebs-
stoffe aufzunehmen. mmo

Meinhard trifft
Vorkehrungen für
AfD-Versammlung
Schwebda – Nachdem das Ver-
waltungsgericht die Gemein-
de Meinhard verpflichtet hat,
dem Kreisverband der AfD
Werra-Meißner am 5. und 6.
Dezember das Bürgerhaus in
Schwebda zur Verfügung zu
stellen, machen Gemeinde,
aber auch politische Initiati-
ven mobil. Der Partei soll die
Möglichkeit gegeben werden,
in einer Versammlung ihre
Wahllisten zur Kommunal-
wahl aufzustellen sowie ei-
nen neuen Vorstand zu wäh-
len. Meinhards Bürgermeis-
ter Gerhold Brill hat bereits
sein Ordnungsamt angewie-
sen, Demonstrationsanmel-
dungen nach Größe zu klassi-
fizieren und um Amtshilfe
bei der Landespolizei zu bit-
ten. mmo » SEITE 3

Coronavirus:
Weiterer Todesfall
im Landkreis
Werra-Meißner – Im Zusam-
menhang mit dem Coronavi-
rus gibt es einen weiteren To-
desfall im Werra-Meißner-
Kreis. Es handelt sich laut der
Kreisverwaltung um eine 97-
Jährige. Damit steigt die Zahl
der Todesopfer auf 21. Der
Kreis meldete am Donnerstag
24 Neuinfektionen. Damit
liegt die Zahl der bis jetzt Infi-
zierten bei 776, genesen sind
535. Die Sieben-Tage-Inzi-
denz liegt bei 153. Erkrankt
beziehungsweise positiv ge-
testet sind 220 Menschen, die
sich auf Bad Sooden-Allen-
dorf (44), Berkatal (1),
Eschwege (18), Großalmero-
de (12), Herleshausen (12),
Hessisch Lichtenau (34),
Meinhard (2), Meißner (2),
Neu-Eichenberg (4), Ringgau
(6), Sontra (46), Waldkappel
(5), Wanfried (5), Wehretal (7)
und Witzenhausen (22) ver-
teilen. Im Klinikum werden
27 positiv Getestete auf der
Isolier- und vier auf der Inten-
sivstation, davon drei mit Be-
atmung, behandelt. mmo

Hilferuf erst nach Lockdown
CORONAVIRUS Opfer häuslicher Gewalt nutzen Beratung spät

VON JESSICA SIPPEL

Werra-Meißner – Gewalt an
Frauen ist keine Seltenheit –
auch nicht im Werra-Meiß-
ner-Kreis und besonders
nicht während der Corona-
krise. Das wissen die Mitar-
beiterinnen des Vereins
„Frauen für Frauen – Frauen
für Kinder im Werra-Meiß-
ner-Kreis“. Trotzdem ver-
zeichneten die Mitarbeiterin-
nen der Frauenberatungsstel-
le weniger Hilfesuchende
während des ersten Lock-
downs im Frühjahr und des
jetzigen Teil-Lockdowns.

Diplom-Sozialarbeiterin
und -pädagogin Amy Wieder-
mann-Claar berichtet aber,
dass nach ersten Lockerun-
gen dafür umso mehr Frauen
die Beratungsstelle aufsuch-
ten, fast so, als hätten sie den
Lockdown abgewartet. „Oft
nutzen Frauen die Zeit, wenn
der Täter aus dem Haus ist,
um sich bei uns zu melden“,

erklärt Wiedermann-Claar.
Wenn der Partner aber in
Kurzarbeit oder im Homeof-
fice ist, könnten die Frauen
sich der Situation kaum ent-
ziehen. Die Frauenberatung
gibt an, dass in diesem Jahr
bisher 116 Frauen und ein
Mann Hilfe bei der Beratung
gesucht haben. 107 der von
Gewalt Betroffenen kommen
aus dem Werra-Meißner-
Kreis. 2019 hatten zum
Jahresende 137 Frauen und
vier Männer Hilfe bei der
Frauenberatung gesucht.

Auch beim Eschweger
Frauenhaus sei es während
der Lockdowns etwas ruhiger
geworden, berichten die Mit-
arbeiterinnen – jedenfalls

was die Zahl der Anfragen an-
ging. Dafür steckten aber auf-
fallend viele schutzsuchende
Frauen in Extremsituationen,
wurden schwer misshandelt
oder waren suizidgefährdet,
wie Manuela Kleinwächter
vom Frauenhaus berichtet.
Nicht einfacher werde die Si-
tuation dadurch, dass das
Frauenhaus wegen der Hygie-
nevorschriften nur halb be-
legt werden dürfe. „Wir
mussten in diesem Jahr 15
Frauen und fünf Kinder ab-
weisen“, berichtet Sabine
Theile vom Verein. Die Mitar-
beiterinnen hätten versucht,
alternative Unterbringungs-
möglichkeiten zu finden. Bis
einschließlich Oktober hätte
es 1771 Übernachtungen ge-
geben, darunter auch 833
Übernachtungen von Kin-
dern. 2019 lag die Auslastung
des Frauenhauses im Schnitt
bei 72 Prozent, 2018 sogar bei
mehr als 90 Prozent.
FOTO: WIEDERMANN-CLAAR  » SEITE 2

Amy Wiedermann-Claar
Frauenberatung Eschwege

Technischer Defekt hat Altstadtbrand in Hann. Münden ausgelöst
men, teilte die Polizei mit. Das Foto von
den Aufräumarbeiten an der Rosen-
straße zeigt: Von zwei Fachwerkhäu-
sern stehen nur noch die Grundmauern.
mel FOTO: JENS DÖLL

zwischen Erdgeschoss und erstem
Stock. Zu diesem Ergebnis seien die Er-
mittler der Sonderkommission beim Po-
lizeikommissariat Hann. Münden nach
Untersuchung der Brandstelle gekom-

Im Fall des Großbrandes vom 6. Novem-
ber in der Innenstadt von Hann. Mün-
den ist das Feuer laut Polizei eindeutig
auf einen technischen Defekt zurückzu-
führen. Der Brandherd lag in der Decke

STANDPUNKT

Manipulierte
Corona-Zahlen

Türkei – jetzt
größter Hotspot

Europas
VON SUSANNE GÜSTEN

dacht, die Regierung halte
die ungeschminkte Wahrheit
immer noch zurück, um
nicht als Versager dazuste-
hen, ist nicht ausgeräumt.

Über Nacht ist die Türkei so
von einem angeblichen Mus-
terschüler im Kampf gegen
Corona zum größten Hotspot
Europas geworden. Die Täu-
schungsaktion hat wertvolle
Zeit gekostet.

Während in anderen Län-
dern längst Verteilzentren
für die erwarteten Impfstoffe
aufgebaut werden, streiten
sich die Türken darüber, wie
viele Infektionen und Tote es
denn nun wirklich gibt. Und
es kann gut sein, dass der
volle Lockdown doch noch
verhängt werden muss, ob-
wohl die Regierung das um
jeden Preis vermeiden will.

» POLITIK

onszahlen mit der Realität
voller Krankenhäuser kolli-
dieren würden. Dieser Tag ist
jetzt da, und es ist nur folge-
richtig, dass Ärzteverbände
und Oppositionspolitiker so-
fort erhebliche Zweifel an
den neuen – angeblich kor-
rekten – Zahlen äußern. Eini-
ge Großstädte wie Istanbul
melden jeden Tag mehr Coro-
na-Todesopfer als die Regie-
rung für das ganze Land regis-
triert haben will. Der Ver-

den, weiß niemand. Wenn
die türkischen Behörden
beim nächsten Mal bessere
Corona-Zahlen melden, wer-
den Deutschland und andere
Länder ihre Reisewarnungen
für die Türkei ganz sicher
nicht gleich wieder entschär-
fen.

Es war absehbar, dass ir-
gendwann der Tag kommen
würde, an dem die manipu-
lierten Angaben über rekord-
verdächtig niedrige Infekti-

„Bau keinen Mist”, lautete
ein Motto des früheren US-
Präsidenten Barack Obama.
Die türkische Regierung hat
den Ratschlag nicht befolgt
und über Monate die Corona-
Zahlen des Landes manipu-
liert. Ankara hat das Ausmaß
der Pandemie in der Türkei
verschleiert, um die ohnehin
angeschlagene Wirtschaft
nicht zusätzlich durch Fa-
brikschließungen und ande-
re Maßnahmen belasten zu
müssen. Die Regierung hat
deshalb die Bürger und das
Ausland getäuscht und viel
Vertrauen verspielt. Genützt
hat es ihr nichts.

Die Touristensaison, die
mit den falschen Angaben ge-
rettet werden sollte, fiel trotz
der geschönten Zahlen größ-
tenteils ins Wasser. Wann die
Urlauber wiederkehren wer-
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